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Wie tickt der Mensch?
Ein Exkurs in die Welt des NLP



https://youtu.be/t-7H5DrVIfE



Was ist NLP?

NLP = Neuro-Linguisitisches Programmieren beschäftigt sich mit der 
subjektiven Wahrnehmung von Menschen.

 Kommunikationsprozesse besser verstehen

gelingende und wirkungsvolle Kommunikation

Menschen und sich selbst besser verstehen



Geschichte des NLP

NLP geht zurück auf Richard Bandler, John Grinder und Frank Pucelik
Anfang der 1970er Jahre. 

Ausgangspunkt: Was unterscheidet denjenigen der „nur“ kompetent ist, 
von demjenigen, der im gleichen Bereich überdurchschnittliche Ergebnisse 
erzielt?



Warum NLP?

Rational
Pragmatisch
Nüchtern
Objektiv
Sachlich

Meine persönliche 
Erfahrung bei Skandia 

Potential-Blick-Analyse



Die wertvollste Ausbildung meines Lebens

2014 NLP Practitioner
18 Tage Vollzeit mit schriftlicher und mündlicher Prüfung

2015 NLP Master
20 Tage Vollzeit mit schriftlicher und mündlicher Prüfung

2017 Next Generation Entrepreneur
9-Tages-Seminar + Live-Seminar mit Robert Dilts



Die 10 Grundannahmen des NLP

• Man kann nicht nicht kommunizieren.
• Menschen reagieren auf ihre Sicht der Welt und nicht auf eine 

Wirklichkeit an sich.
• Menschen treffen immer die Wahl, die sie zum gegenwärtigen 

Zeitpunkt, aus Ihrer Sicht für die Beste halten.
• Hinter jedem Verhalten steht eine positive Absicht - für die handelnde 

Person.
• Für jedes Verhalten gibt es einen Kontext, in dem es sinnvoll war oder 

noch ist.
• Jede*r trägt die Ressourcen in sich, um das Leben erfolgreich zu 

gestalten oder gewünschte Veränderungen vorzunehmen.



Die 10 Grundannahmen des NLP

• Die Bedeutung der Kommunikation ergibt sich aus der Reaktion, die sie 
hervorruft.

• Der Wert eines Menschen ist unantastbar. Die Angemessenheit des 
Verhaltens der Person kann jedoch angezweifelt werden.

• Alle Menschen sind einzigartig und erleben die Welt auf Basis 
individueller Erfahrungen.

• Wenn etwas nicht funktioniert, dann tue etwas anderes.



Wie nehmen Menschen Infos wahr?

Hören
auditiv

Sehen
visuell

Fühlen
kinästhetisch

Schmecken
gustatorisch

Riechen
olfaktorisch



Wie nehmen Menschen Infos wahr?

Jeder Mensch ist unterschiedlich!

Es gibt kein „gut“ oder „schlecht“

In Mitteleuropa werden hauptsächlich 
folgende Sinne genutzt / bedient:

- visuell

- auditiv

- kinästhetisch 



Beispiel Geburtstagsgeschenk
(Olfaktorisch / gustatorisch)

Beispiel „Wegbegleiter“
(kinästhetisch)



Versuche, die Sprache des Kunden zu sprechen! 

Versuche, möglichst viele Sinne anzusprechen!



Die große Challenge:

Trenne Reiz von Reaktion!





Aufgabe: Was verbindest du damit?



Mögliche Assoziation:

Klaus` Assoziation:



Die neurologischen Ebenen



IDENTITÄT
Wer?

WERTE
Warum?

FÄHIGKEITEN Wie?

VERHALTEN Was?

UMFELD Wo? Wann?

SINN/GEIST 
Wofür?



Wirkungsvolle Übungen / Hausaufgabe:





7-Jahres-Timeline



Buchtipps
• Anthony Robbins: Grenzenlose Energie - Das PowerPrinzip
• Leo Buscaglia: Leben Lieben Lernen
• Marco von Münchhausen: Die vier Säulen der Lebensbalance
• Jim Collins: Der Weg zu den Besten
• Will Bowen: Einwandfrei
• Christian Bischoff: Selbstvertrauen – Die Kunst dein Ding zu machen
• Jeru Kabbal: Quantensprung zur Klarheit



https://youtu.be/t-7H5DrVIfE



Q&As


